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lich: 1. SV Kirchdorf II 900,2.
Senioren II männlich: 1. Ewald Ehlers
(SV Groß Lessen) 309,4; 2. Rolf Stubbe-
mann (SV Kirchdorf) 307,3; 3. Gerd Grif-
fel (SV Klein Lessen) 305,0.
Senioren III männlich: 1. Uwe Fang-
mann (SV Kirchdorf) 300,0.
Mannschaften Senioren IV männ-
lich: 1. SV Strange-Buchhorst 883,3.
Senioren IV männlich: 1. Günter
Teich (SV Klein Lessen) 300,1; 2. Harald
Schauer (SV Strange-Buchhorst) 272,6.
Senioren V männlich: 1. Rolf Glander
308,9; 2. Karl Schwenker 301,8 (beide
SV Strange-Buchhorst).

Perkussionsgewehr
Herren IV: 1. Herbert Schwenker 127;
2. Karl-Heinz Ullmann 122 (beide SV
Strange-Buchhorst).

Perkussonspistole
Herren IV: 1. Herbert Schwenker 126;
2. Karl-Heinz Ullmann 101 (beide SV
Strange-Buchhorst).

Perkussionsrevolver
Herren IV: 1. Karl-Heinz Ullmann 116;
2. Herbert Schwenker 90 (beide SV
Strange-Buchhorst).

Steinschlossgewehr
Herren IV: 1. Karl-Heinz Ullmann (SV
Strange-Buchhorst) 133.
Anmerkung: Die Kreismeisterschaften
des Kreisverbandes IV fanden vor der
Entscheidung statt, wegen der Corona-
krise auch die Schießwettbewerbe aus-
zusetzen.

283,9; 3. Heinz Wege (SV Dörrieloh)
265,7.
Mannschaften Senioren IV männ-
lich: 1. SV Strange-Buchhorst 844,7.
Senioren IV männlich: 1. Günter
Teich (SV Klein Lessen) 277,5; 2. Harald
Schauer (SV Strange-Buchhorst) 275,0.
Senioren V männlich: 1. Rolf Glander
285,4; 2. Karl Schwenker 284,3 (beide
SV Strange-Buchhorst).

KK-angelegt
Mannschaften Senioren 0 weib-
lich: 1. SV Klein Lessen 884,5.
Senioren 0 weiblich: 1. Stefanie Lan-
ger (SV Klein Lessen) 295,5.
Senioren 0 männlich: 1. Thomas
Humke (SV Groß Lessen) 308,1; 2. Cord
Borchers-Rohde 300,1; 3. Thomas Lang-
ner 294,2 (beide SV Klein Lessen).
Mannschaften Senioren I weib-
lich: 1. SV Groß Lessen III 919,2.
Senioren I weiblich: 1. Imke Mohr-
mann (SV Groß Lessen) 306,2; 2. Tanja
Thamm 295,9; 3. Sigrid Griffel 293,1
(beide SV Klein Lessen).
Mannschaften Senioren I männ-
lich: 1. SV Klein Lessen 916,1.
Senioren I männlich: 1. Eckard Post
305,9; 2. Dieter Mühlenhardt 304,5; 3.
Wilfried Post 303,7 (alle SV Groß Les-
sen).
Senioren II weiblich: 1. Marlene Fi-
scher 307,3; 2. Marianne Teichert 305,7;
3. Regina Tinnemeyer 300,9 (alle SV
Groß Lessen).
Mannschaften Senioren II männ-

Groß Lessen) 243; 2. Bernd Dammeier
(SV Strange-Buchhorst) 189; 3. Gerd
Harzmeier (SV Kirchdorf) 187.
Herren IV: 1. Ewald Ehlers (SV Groß
Lessen) 234; 2. Herbert Schwenker (SV
Strange-Buchhorst) 183.

Freie Pistole
Mannschaften Herren I: 1. SV Groß
Lessen 657.
Herren I: 1. Christian Spreen (SV Groß
Lessen) 219.
Herren III: 1. Ralf Renzelmann 226; 2.
Rainer Gaumann 212 (beide SV Groß
Lessen).

KK-Auflage
Mannschaften Senioren 0 männ-
lich: 1. SV Klein Lessen 869,4; 2. SV
Groß Lessen 862,7.
Senioren 0 männlich: 1. Cord Bor-
chers-Rohde 306,0; 2. Thomas Humke
277,0 (beide SV Klein Lessen).
Mannschaften Senioren I männ-
lich: 1. SV Dörrieloh 818,9.
Senioren I männlich: 1. Dieter Müh-
lenhardt 292,1; 2. Rainer Gaumann
289,4 (beide SV Groß Lessen); 3. Hein-
fried Mühlenhardt (SV Dörrieloh) 279,0.
Mannschaften Senioren II männ-
lich: 1. SV Kirchdorf 862,0.
Senioren II männlich: 1. Ewald Ehlers
(SV Groß Lessen) 296,3; 2. Rolf Stubbe-
mann 291,9; 3. Ervin De Strycker 286,2
(beide SV Kirchdorf).
Senioren III männlich: 1. Herbert
Schwenker (SV Strange-Buchhorst)
291,8; 2. Uwe Fangmann (SV Kirchdorf)

tel (SV Scharringhausen) 119.
Luftpistole Mehrkampf Schüler

Schüler II weiblich: 1. Lea Carolin Ha-
deler (SV Strange-Buchhorst) 333.

Kleinkaliber Liegendkampf
Mannschaften Junioren II weib-
lich: 1. SV Kirchdorf 1668.
Junioren II weiblich: 1. Pia Goldmey-
er 576; 2. Swantje Stockhoff 559; 3. Lea
Sophie Osterkamp 551 (alle SV Kirch-
dorf).
Junioren I männlich: 1. Björn Heidorn
(SV Kirchdorf) 565.
Damen I: 1. Jannika Schur (SV Dörrie-
loh) 559.
Damen III: 1. Karin Husmann (SV Kirch-
dorf) 569.
Herren I: 1. Leon Heidorn (SV Kirch-
dorf) 565.
Herren II: 1. Ingo Hagen (SV Kirchdorf)
558.
Herren IV: 1. Helmut Wohlers (SV
Kirchdorf) 535.

Sportpistole
Junioren II männlich: 1. Justus Plen-
ge (SV Kirchdorf) 259.
Damen III: 1. Karin Husmann (SV Kirch-
dorf) 226.
Herren I: 1. Malte Wiegmann 259; 2.
Jan Dammeier 259 (beide SV Strange-
Buchhorst); 3. Henning Köster (SV Groß
Lessen) 248.
Herren II: 1. Andreas Brokate (KSV
Ströhen) 200.
Herren III: 1. Ralf Renzelmann (SV

3. Anton Rumke 176,8 (alle KSV Strö-
hen).
Schüler Jahrgang 2009: 1. Maxim
Schamber (KSV Ströhen) 171,1; 2. Ma-
this Schmidt (SV Strange-Buchhorst)
165,8; 3. Bennet Cording (KSV Ströhen)
159,0.
Mannschaften Lichtpistole Aufla-
ge Jahrgänge 2010/11: 1. SV Dörrie-
loh 457,3.
Schüler Jahrgang 2010: 1. Julius Eh-
lers (KSV Ströhen) 179,1; 2. Wilm Gerbes
156,7; 3. Kimi Sudenn 156,6 (beide SV
Dörrieloh).
Schüler Jahrgang 2011: 1. Iris Loh-
meier (SV Scharringhausen) 165,1; 2.
Jonte Rieger (SV Dörrieloh) 59,9.

Luftgewehr Schüler
Mannschaften Schüler I weiblich:
1. SV Dörrieloh 377.
Schüler I weiblich: 1. Gina Rieke 147;
2. Lynn Hespenheide 135; 3. Mia Göde-
ker 95 (alle SV Dörrieloh).
Schüler I männlich: 1. Leon Stelloh
(SV Kirchdorf) 150.

Luftpistole Schüler
Mannschaften Schüler II: 1. SV
Strange-Buchhorst 361; 2. SV Scharring-
hausen 286.
Schüler I weiblich: 1. Lea Hadeler (SV
Strange-Buchhorst) 154.
Schüler I männlich: 1. Maximilian
Gräpel (SV Kirchdorf) 125.
Schüler II männlich: 1. Nils Ohlendiek
(SV Strange-Buchhorst) 152; 2. Noel
Köhler (KSV Ströhen) 143; 3. Julian Här-

Bezirks-Schützenverband
Grafschaft Diepholz,

Kreismeisterschaften des
Kreisverbands IV – Teil zwei

Lichtschießen-Luftdruck
Schüler-Feuerwaffen

Mannschaften Lichtgewehr Frei-
hand Jahrgang 2008/09: 1. KSV Strö-
hen 535,0; 2. KSV Ströhen II 510,5; 3.
KSV Ströhen III 468,6.
Schüler Jahrgang 2008: 1. Til Ahrens
186,6; 2. Lewin Cording 183,9; 3. Emily
Luersen 179,9 (alle KSV Ströhen).
Schüler Jahrgang 2009: 1. Johanna
Ziegler (SV Strange-Buchhorst) 191,8; 2.
Bennet Cording 173,9; 3. Justin Müller
147,9 (beide KSV Ströhen).
Schüler Jahrgang 2010/11: 1. Theo
Borchers-Rohde 58,7; 2. Tessa Kramer
36,3 (beide SV Klein Lessen).
Mannschaften Lichtgewehr Aufla-
ge Jahrgang 2010/11: 1. SV Dörrieloh
519,8.
Schüler Jahrgang 2010: 1. Theo Bor-
chers-Rohde (SV Klein Lessen) 189,0; 2.
Christian Schmetz 179,0; 3. Luis Hespen-
heide (beide KSV Ströhen) 177,9.
Schüler Jahrgang 2011: 1. Lenja Wa-
cker (SV Strange-Buchhorst) 187,3; 2.
Jonte Rieger (SV Dörrieloh) 161,8.
Mannschaften Lichtpistole Frei-
hand Jahrgang 2008/09: 1. KSV Strö-
hen 527,8; 3. KSV Ströhen II 511,4; 3.
KSV Ströhen III 479,6.
Schüler Jahrgang 2008: 1. Lewin
Cording 186,1; 2. Emily Luersen 178,3;
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Handlung: Das fiktive Eis-
hockey-Team der „Charles-
town Chiefs“ aus der unter-
klassigen „Federal League“
ist chronisch erfolglos und
steht wegen der Pleite des
größten örtlichen Arbeitge-
bers vor dem finanziellen
Ruin. Zum Ende der Saison
soll es aufgelöst werden.
Doch dann stoßen die Han-
son-Brüder dazu – drei lang-
haarige, bebrillte Einfalts-
pinsel, die ebenso infantil
wie gewalttätig sind. Der
betagte Spielertrainer Reg-
gie Dunlop (Paul Newman)
weigert sich zunächst, sie
spielen zu lassen. Als der Er-
folg ausbleibt, lässt er sie
doch aufs Eis, wo sie sofort
mit ihren mörderischen
Checks und wüsten Prüge-
leien die Gegner einschüch-
tern – und die Herzen der
Fans gewinnen.

Bewertung: Kultige US-ame-
rikanische Komödie aus
dem Jahr 1977. Regie führte
George Roy Hill. Das Dreh-
buch stammt von Nancy
Dowd und basiert zum gro-
ßen Teil auf den Erlebnissen
ihres Bruders Ned, der in
den 1970er Jahren in einer
unterklassigen Liga in den
USA Eishockey spielte.

Matthias Giese, Diepholz

An alle Leserinnen und Leser!
Wer die Rubrik Sportfilm
oder Sportbuch des Tages
bereichern möchte (bitte
kurz die Handlung schildern
und bewerten/siehe oben),
schickt seinen Vorschlag un-
ter dem Stichwort: „Lieb-
lingswerke“ per Mail an
sport@kreiszeitung.de. Na-
me und Wohnort dazu – fer-
tig!

Slap Shot
(Schlappschuss)

Paul Newman
Spielertrainer Reggie Dunlop

Kontakt
Lokalsport (0 42 42)
Ingo Trümpler 58 310
Gerd Töbelmann 58 311
Cord Krüger 58 312
Felix Schlickmann 58 313
Malte Rehnert 58 314
Daniel Wiechert 58 317
Julian Diekmann 58 323
Telefax 58 322
sport@kreiszeitung.de

Südkreis Diepholz (0 54 41)
Matthias Borchardt 90 81 46
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Verlängerung oder Abbruch?
Kein leichter Job für die Spielausschüsse / Schuschel und Steen zweifeln an Saison-Fortsetzung

dann müsste die Liga mit 24
bis 26 Teams beginnen. Das
halte ich für unrealistisch.
Deshalb habe ich mich auch
über Äußerungen des NFV ge-
ärgert, in denen es hieß, dass
es bei den Entscheidungen
keine Verlierer geben würde.
Das wird so nicht zu halten
sein. Die Vereine müssen bei
der Entscheidungsfindung
unbedingt mitgenommen
werden.“

Eine weitere Alternative
wäre, dass man quasi den Re-
set-Knopf drückt und die
Klassen für die kommende
Saison mit exakt den Teams
bestückt, die jetzt auch schon
amStart sind – es somit keine
Auf- und Absteiger in dieser
Spielzeit geben wird. Bei den
jetzigen Topteams würde da
bestimmt kein Jubel aufbrau-
sen. Die steile Vorgabe, dass
es keine Verlierer geben
wird, ist bei keinem der Mo-
delle gewährleistet.
Was aber denken die Verei-

ne im Falle des Saisonab-
bruchs über derartige Gedan-
kenspiele? Twistringens Be-
zirksliga-Coach Uwe Küpker,
der mit seinem Team mo-
mentan als 14. auf einem di-
rekten Abstiegsplatz steht,
erklärte: „Man sollte keine
Mannschaft absteigen und
die Teams aufsteigen lassen,
die jetzt auf den entsprechen-
den Plätzen stehen. In unse-
rer Klasse wäre es für den SV
Heiligenfelde, die nur vier To-
re schlechter sind als der
punktgleiche Tabellenführer
TSV Wetschen, natürlich ex-
trem bitter.“
Eine Klasse tiefer in der

Kreisliga hießen die Aufstei-
ger bei Abbruch TSG Secken-
hausen-Fahrenhorst und SV
Bruchhausen-Vilsen. Aber
was würde der SV Eydelstedt
als Vierter (TuS Sudweyhe II
als Dritter darf nicht aufstei-
gen, weil deren Erste schon
in der Bezirksliga spielt) sa-
gen? Trainer Stefan Müller
gibt sich entspannt: „Eydel-
stedt würde bestimmt nicht
vor ein Sportgericht ziehen,
um sich in die Bezirksliga zu
klagen. Seckenhausen und
auch Vilsen hätten übrigens
den Aufstieg auch verdient.“

mentan auf dem ersten
Nichtaufstiegsplatz stehen,
würden sich sicherlich be-
danken.. .
Steens Variante: „Man

könnte nur die führenden
Mannschaften gegeneinan-
der antreten lassen, um zu-
mindest die Aufstiegsfrage ei-
nigermaßen sportlich zu re-
geln. Das würde, wenn wir
überhaupt wieder starten, zu
bewältigen sein.“ Schuschel
gibt ferner zu bedenken:
„Wenn wir zum Beispiel die-
ses Modell in der Landesliga
Hannover fahren würden,

Spielzeit wie im Eishockey
oder Volleyball komplett ab-
gebrochen wird und der Ball
gar nicht mehr rollt.
Die Kernfrage würde dann

lauten: Wie steht es mit den
Auf- und Absteigern? Ver-
schiedene Modelle wären da-
bei machbar. Man könnte
entscheiden, dass es keine
Absteiger, sondern nur Auf-
steiger nach dem jetzigen
Stand der Tabelle gibt. Das
hätte zur Folge, dass die Klas-
sen dann mit mehr Teams in
die neue Spielzeit gehen wür-
den. Mannschaften, die mo-

momentan sogar nicht ein-
mal sicher, ob die neue Spiel-
zeit dann imAugust losgehen
kann.“
Sollte es tatsächlich gelin-

gen, die Saison bis Ende Juni
oder vielleicht mit Ausnah-
megenehmigung noch im Ju-
li abzuschließen (da wären
dann die Wechselfristen ein
Stolperstein), dann wäre zu-
mindest die Frage nach den
Auf- und Absteigern gelöst.
Aber man wird sich im

Kreise der NFV-Granden si-
cherlich auch Gedanken für
den Fall machen, dass die

zu: „Wennwir im April keine
Spiele mehr austragen dür-
fen, dann wird es in dieser
Saison nichts mehr.“
Und der Asendorfer Steen

ergänzt, „dass die ganze Sa-
che ja kein losgelöstes Pro-
blem des Fußballs ist, son-
dern die Gesundheit in der
jetzigen Zeit an erster Stelle
stehen muss. Und ob sich an
der Coronakrise so schnell et-
was ändert, dass man sagen
kann, dass wir den Spielbe-
trieb wieder voll aufnehmen
können – daran habe ich
ernste Zweifel. Ich bin mir

VON GERD TÖBELMANN

Syke – Jetzt an Fußballspiele
zu denken, passt mitten in
der Coronakrise irgendwie
nicht. Aber die Verantwortli-
chen im niedersächsischen
Verband (NFV) und den da-
runter liegenden Bezirken
und Kreisen machen sich na-
türlich fast rund um die Uhr
Gedanken, ob und wie die
Saison überhaupt noch zu
retten ist.
Momentan gilt: Der Spiel-

betrieb im Land Niedersachs-
den ruht bis zum 19. April.
„Bis zum 10. April wird der
Vorstand des NFV eine Ent-
scheidung öffentlich ma-
chen, wie es weitergehen
soll“, sagt Thorsten Schu-
schel, der Spielausschuss-Vor-
sitzende des Bezirks Hanno-

ver. Und fügt noch hinzu:
„Das Gremium wird sicher-
lich nicht am Karfreitag ta-
gen, sondern schon in den Ta-
gen zuvor beraten, was zu
tun ist.“
Betroffen sind natürlich

auch die Kreise. Für Diepholz
erstellt Michael Steen (71) die
Pläne und sagt: „Im Kreis
Diepholz habe ich bis zum
19. April einen Ausfall von et-
wa 400 Spielen. Allein in der
Kreisliga werden wir dann
mit 60 Partien im Verzug
sein.“ Eigentlich soll die Sai-
son am ersten Wochenende
im Juni beendet sein. „Das ist
völlig undenkbar, dasswir bis
zu diesem Termin alle Spiele
über die Bühne kriegen“,
sind sich Schuschel und
Steen einig.
Eine Saisonverlängerung

muss es also geben, um den
Spielbetrieb noch zu retten.
Aber diese Verlängerung ist
endlich. Die beiden Spielaus-
schuss-Chefs meinen uniso-
no, „dass wir höchstens bis
zum 30. Juni verlängern kön-
nen“. Auch für diesen Termin
haben beide Zweifel, ob das
alles zu regeln ist. Hinzu
kommt ja auch noch, dass ei-
gentlich im Juni die Finals im
Kreispokal in Drentwede ge-
spielt werden sollen. Steen ist
auch deshalb skeptisch, ob
das alles noch zu bewerkstel-
ligen sei. Schuschel fügt hin-

Am 22. April soll Bennet Wünning (r.) mit der SG Diepholz den TSV Wetschen empfangen. Es wäre die erste Bezirksliga-
Partie nach der Zwangspause. Ob das Spiel allerdings wie geplant stattfinden kann, ist äußerst fraglich. FOTO: MBO

Wenn wir im April
keine Spiele mehr
austragen dürfen,

dann wird es in dieser
Saison nichts mehr.

Thorsten Schuschel,
Spielausschuss-Vorsitzender

des Bezirks Hannover

Ich bin mir
momentan nicht

einmal sicher, ob die
neue Spielzeit im

August losgehen kann.

Michael Steen,
Spielausschuss-Vorsitzender
des Fußball-Kreises Diepholz

Diepholz – Nach der Aus-
stiegs-Ankündigung von
Marcell Katt war der Fuß-
ball-Bezirksligist SG Diep-
holz auf der Suche nach ei-
nem neuen Trainer für die
kommende Saison. Nun ist
die SGD fündig geworden
und vermeldet Vollzug: Jörg
Winkelmann wird den ak-
tuell Tabellenvorletzten ab
der Spielzeit 2020/21 be-
treuen. „Jörg wirkt sehr mo-
tiviert und ehrgeizig. Wir
hatten gute Gespräche. Und
er kennt das Umfeld, weil er
hier vor ein paar Jahrenmal
die ,Zweite‘ trainiert hat“,
sagt der Diepholzer Abtei-
lungsleiter Frank Werner
(ausführlicher Bericht
folgt). mr

SG Diepholz holt
Jörg Winkelmann

ZUR PERSON

Brinkums Jörg Bender empfiehlt: „Die Saison auf Null stellen“
ten Brinkumer SV, ist „eigentlich Opti-
mist. Ich hoffe, dass die Saison irgend-
wie beendet werden kann – glaube es
aber nicht. Da siegt der Realismus.“

BSV-Manager Jörg Bender stößt ins
gleiche Horn: „Das wird nichts mehr.
Wenn man die Experten hört, stehen wir
bei Corona erst am Anfang des ganzen
Übels. Ich wäre schon froh, wenn wir in
der neuen Saison wieder normal spielen
könnten. Und wie sollte der Verband bei
einer Fortsetzung die Spielpläne zusam-
menstricken? Soll man dann jeden Tag
spielen?“ Seine Meinung: Abbruch und
keine Wertung. „Man sollte die Saison
auf Null stellen, auch wenn das vor al-
lem für den FC Oberneuland als Spitzen-
reiter der Bremen-Liga wegen der Auf-
stiegschance richtig blöd wäre.“ mr

Wie in Niedersachsen wird auch beim
Bremer Fußball-Verband momentan
heiß diskutiert und abgewogen, ob die
Saison in den Ligen (aktuelle Zwangs-
pause bis mindestens 19. April) ange-
sichts der Corona-Pandemie fortgesetzt
werden kann – und falls Ja: Wann ge-
nau? Oder ob ein Abbruch die bessere
Variante ist. Auf der Homepage des BFV
heißt es, dass „eine finale Entscheidung
hierzu derzeit noch nicht getroffen wer-
den kann“. Und: „Eine Wiederaufnah-
me des Spielbetriebs wird mit einer Vor-
ankündigung von mindestens 14 Tagen
erfolgen.“ In Ligen, wo dies möglich ist,
könnte die Saison bis zu den Sommerfe-
rien verlängert werden. Auch Wochen-
spieltage seien möglich.

Mike Gabel, Trainer des Bremen-Ligis-Jörg Bender FOTO: TÖB


